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In Hectica .

war OBwohl en die Schwindſucht eine Kranck⸗

TO = heit iſt , ſo am allerſchwehreſten zu curi-
Pfo - ren / adò ut præ reliquis omnibus morbis

im Medicorum ſcandalum ac Scopulas voce -

hup⸗ tur , quia corruptio ſubſtantiæ , præſertim
auch vitalis haud facilè reſar ciri poteft,ſo iſt doch

abt , ein Schwindſuchtiger der biß auf den neun⸗

abey ten Tag vor Todt erklaͤret war , weil er ſo

ucht verdorret , daß er weder gehen noch ſtehen
konte nach 6 . Wochen durch dieſe Artzneiz
nebſt anderen humectantibus wider quf die

Beine gebracht worden .

VII .
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Fieber , fo über ein Fahr gë

Fuß wehret , ift damit in drey ÈSagen geftillet
ind⸗ worden , und zehen Tag auſſen blieben , nach
ben dem erften Außgehen zwar wider , aber her⸗
Sas nach nimmer kommen . Alſo hat es auch hi⸗

tzige und kalte Fieber in 24 . Stunden ohne

Aderlaſſen vertriben , weil fie noch nicht zu
weit eingeriſſen .

$
Auß dieſen wenigen kurtz
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ben ift nun tanquam ex ungue Leo leidt gw-
erkennen , und zu urtheilen , ob mein Parti⸗

cular ein gemein Præcipitat auß gemeinen
Queckſilber oder auß Gifft , und nur in mor -

bo Gallico und Außſatz dienlich , oder ob es

nicht vielmehr die nechſt dem Stein der

Weiſen rareſte Artzney ſey , ob es gleich nicht
allezeit allen gerathe hilfft , indeme bißweilen
unhindertreibliche Hindernuͤſſe beyfallen ,
dann auch ermelter Srein doh medicina

Univerſaliſſima bleibet , ob er ſchon nicht alle

vom Todt errettet . Daß es aber dieſem
nahe , und auß gleicher Materia komme, wer⸗

den die jenige erkennen , welche das aus dem

metaliſchen Centro heraus gekehrte Sal Na⸗

turæ , quod Deus Terræ infudit , & à Ve -

teribus Sal Sapientium dictum , mit Augen
geſehen , mit Handen bedaſtet , und alfo
poſt habitum ſenſum in intellectu illuminato

verſtehen , wie in denſelben der Spiritus üni -

verſi ſey , ſo alle Coͤrper penetrire , renovi -

re , und perficire , und alfo mit feinem Cali -

do & Humido radicali der noch nicht gar

unterligenden Natur , das Ihrige zu preælti⸗
ren , wider aufhelffe .

Ich muß auch noch einige Curen , welche
in Zeit drey Jahren her , hin und wider

auf meinen Reyſen gemachet worden , hier⸗
bey anmercken .

In einer vornehmen Stadt in Bayern ,

ſeynd viele Sechswochnerin an dem T tis

Friſel g
den .
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Friſel gluͤcklich curiret , und erhalten wor⸗

den .

Şeh fan wohl ohne der Wahrheit Tort zu
thun ſagen , daß ich mehr als 300 . Perſohnen

an Petecken , hitzigen und uͤber J00 . Per⸗
ſohnen an kalten Fiebern durch dieſe Medicin

curirt , und zur voͤlligen Geneſung gebracht
habe , Zu Augſpurg habe ich einen Burgers
lichen Mann an der Gliederſuchl , woran

er zwey gantzer Jahr gelegen , glüͤcklich cu -

ritt .

Zu Pnſprugg im Tyrol ſeynd 2 . Perſonen
von der Waſſerſucht durch dieſe Medicin cu⸗

rirt und darvon befreyet worden .

Alß ich vor anderthalb Jahren in der Obe⸗
en Pfaltz in einem gewiſen Staͤdtlein bey
einem guten Freund etliche Wochen mich
aufgehalten , und damahls alldorten viele

Kinder an den Blattern geſtorben ; habe ich
gat vielen meine Medicin gegeben , die auch
alle ſo ſie genommen , gluͤcklich darvon gekom⸗
men .

In morbis Gallicis hat diefe Medicin fo gua
en Effect gehabt , daß gar viele dergleichen
Perſohnen dardurch curiret worden ſeynd .

Dieſe Medicin iſt auch vor gifftig anſte⸗
kende Seuchen und Kranckheiten ein vor⸗

refflich Præſervativ , wann man ſich deren
) edienet .

Und ob zwar ein HMedicus oder Chyrurgus
ich mit dieſer Medicin eonſequeuter auch ich

ein
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ein grof Geldt verdienen koͤnnte ; So habt

ich aber im Gegentheil bisher von keinem

Patienten etwas genommen , ſondern ſolche

umbſonſt gegeben , ja wohl oͤffters armen

Leuthen ohne einzeln Ruhm noch mehres gu⸗

tes erwieſen , Daf fie diefe Medicin unter or -

dentlicher Pflag und Warthaben gebrauchen

koͤnnen, bin auchallzeit erbietig , ſelbige , war⸗

von ich zwar dato keinen groſſen Vorrath

mehr habe , von ſolcher aber mit der Huͤlffe
Gottes nechſtens wieder ein ergiebiges

Quantum elaboriren werde , einem jeden

deren Bedürfftigen ohne Endgelt abzugeben ,

will mich auch willig und geneigt finden laſ⸗

ſen , ein oder dem andern Liebhaber , umb

in denen deſperateſten Kranckheiten ſich de⸗

ren bey ſeinem nechſten Bedienen und dero⸗

ſelben wunderbahre Wuͤrckungen ſelbſten

wahr nehmen zukoͤnnen einige Doſes ausfol - ⸗

gen zu laffen . Derenthalben man ſich belie⸗

big ben dem Verleger dieſes Tractaͤtlens

ſchrifftlich jedochmit Entrichtung des Briefs

Porto angeben und melden kan .

Obwohlen ich zwar von dieſer Particular -
Medicin noch vieles gutes und nutzliches

ſchreiben , und die Demonſtration thun , wie

ſolche auf die Metalla mit unſaͤglichem Nu⸗

gen gebrauchet / und durch weitere Elabora -

tion zur
humana & metallica gebracht werden koͤnn⸗

te ; So will ich es aber dermahlen bey eeem

Univerlal - Medicin ad Corpora
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ſein bewenden laſſen , und andere zu meh⸗

en
Nachſinnen dadurch ermuntert ha⸗

en .

Zugabe eines Liebhabers der wahren
Chymie .

Wenn ein fleißiger Unterſucher der Na⸗

tur vorſtehende Boͤgen mit dem Sinne

liſet , da Weißheit zugehoͤret , fa fan er

dem Verfertiger ein fein Particulare ein⸗

geſtehen „ darüber ich ferner mich nicht

aufzuhalten geſonnen P . JFaber , Raymun⸗
dus Lullius „ Helmontius verſichren
uns von dem Nutzen und Gewißheit

ſolcher Verſuche . Die wahre Nateriam

Lapidis hat er nicht gewußt „ ob er

ſie wohl vielmahls mit verdunckelten Au⸗

gen in der Hand mag gehabt haben , auch
aus wahren Adeptis ſolche nebſt dem Pro⸗

ceſs in f . oder 6 . Pasſagen aufs deutlichſte
anführet . Lieber Leſer ! du findeſt in

den 7 . legten Zeilen der dritren Seite

alles ; was man oͤffentlich ſagen und ſchrei⸗
ben darff .

Nux rubra trans parens &c .

Iſt der gantze Schluͤſſel zum Geheim⸗

nig . Gibt dir GOtt auf Geber - und

Nachſinnen das Gluͤck , ſolche zu finden .
ſo will ich dir aus Erbarmung noch hinzu⸗

ſetzen daß mar weiſſe und rothe Haſel⸗
nůſſe findet
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